
John O. Cole,

Ceder Äüfer,

Allentaun,
Bedient sich dieser Gelegenheit den Ein-

wohner vo» Allentaun und dein Publikum
im Allgemeinen die Anzeige zu machen, daß
er immer zum Vertauf auf Hand hält, ein
sehr großes und ausgedehntes Assortiment
Eederwaaren, bestellend jum Theil auS :

Fleischständer, Bauchzuber, Wasch-
zuber, Butterfasser, Krautstander, wie
auch eine große Verschiedenheit hölzer-
ne Boren, Waschmaschinen hölzerne
Butter-Schüßeln
und deinake jeder andere Artikel, nothwendig
am »ine Haushaltung anzufangen welche
er gesonnen ist im Großen oder Kleinen billig

zu verkaufen. Alle Artikeln werden unter

seiner besondern Aufsicht, gemacht, »nd ver-
sichert alle daß sie aus den dauerhaftesten
Materialien verfertigt sind.

Hmdstohrkalter wurden es zu ihrem Vor-
theil finden, wenn sie zuerst bei ihm a»rufeu
und seine Waaren und Preisen in Augen-
schein nehmen, ehe sie sonstwo einkaufen,
denn er fühlt überzeugt, daß er ihnen so
wohlfeil verkaufen kann, als sie in Neu-Aork
oder Philadelphia kaufen können.

Jede Art Flickarbeit wird ebenfalls ange«
nommen und aufs Pünktlichste besorgt.

Er stattet seinen verbindlichsten Dank ab,
für die bisher genoßene zahlreiche Unterstü-
tzung, und hofft durch billige Preißen, eine
Fortdauer deS öffentlichen Gunstes zu erhal-
ten.
August lk. nq?M

Ietzt kommt und seh et
Eine glanzende Austvahl neue

Güter
Der Unterzeichnete bedient sich dieser Ge-

legenheit seinen Freunden und dem Publi-
kum überhaupt anzuzeigen, daß er sein Ge-
schäft noch immer an seinem alten Stande
i» der Hamilton Straße, einige Tküren
oberhalb Wilson's Stohr in Allentaun, fort-
betreibt'; und daß er soeben von Nen - Aork
mit einem sehr schönen Stock in sein Fach
gehörende Waaren zurückgekehrt ist, die nun
in Zusatz zu seinem vorigen Stock, ein glän-
zendes Assortiment bilden. Sein Stock
besteht unter andern auS folgenden Waaren :

Meßingnen Hausuhren
mit Kasten, an sehr nie«
drigen Preisen ; golden-
kn und silbernen Sack-
Uhren.?Ferner : Sil-

berne-Tkee und Suppen-Löffel. Ebenfalls .
Eine prachtvolle Auswahl goldene Finger«
und Ohrringe, sehr schöne Brustnadeln, ?c.
nebst einer der besten Auswahlen goldener
und silbernen Brillen die nur erhalten wer.
den konnte, passend sür jedes Alter; goldene
und silberne Lead-Pencil-CäseS, und sonst
alle Artikel, die zu seinem Geschäft gehören.

Obige Waaren hat er, da er einen großen
Stock eingelegt hat, sehr billig erhalten, und
ist daher auch willigdieselben auf die rechte
Art wieder abzufetzen »nd zwar so billig als
dies irgend sonstwo geschieht.

Musikalische Instrumente.
A«ch hält er beständig ein vortreffliches

Assortiment PianoS, Violinen, Flöten, Pfei-fen, «rcordians, Violinen « Saiten, Sättle,
Bridges, Finqerboards, ,c. auf Hand, die er
wohlfeil zu verkaufen willens ist?Auch hat
er sich so eingerichtet, daß er Musik.Banden
mit allen Arten Instrumenten auf dir kürze-ste Anzeigt versehen kann, und, zwar an so
billigen Preißen als sie irgendwo sonst erhal-
ten werden können.

Reparaturen die in sein Fach einschlagen,
«erden billig und pünktlich besorg». Auch
steht er einen gewissen Zeitraum für alle Ar.

«tikel die seine Werkstätte verlassen, gut.
Er ist dankbar für genossene Unterstützung

»und'ladet daS Publikum ein anzurufen und
«seinen Stock zu besehen, indem alles m»eiek-
geldlich gezeigt wird. Geschieht dies, so fuklt
>er »erfichert daß dasselbe sich bald überzeugt
daben wird, daß seine Waaren sehr wohlfeil
sind, welches dann seine Kundschaft immer
mehr und mehr vermehren wird, und er
fernerhin sich angetrieben fühlen wird ein
lebhaftes Dankgefükl für dieses gezeigte
Wohlwollen in seiner Baust zu nähren?
und er gibt daS Versprechen, daß es jede»..
»AllS geschehen soll.

Joseph Weiß.
ASentann/August l«? ' '

nqbv

Dießrandreth 's Pttlcn,

fte an Hunderten «Personen gemacht, die sie
von einem u»vr>»eidliche>> lede ?err»et haben, n.i»
dem fie ron bcrühmstcn Aerzten als uni'eilbar er-

s» gtwtsscndaft »er biftndern AchtWMde« Pu
tlttnmS ao,ilt»ipfchleii.

der Natur, indem lie den s>r.
rcr MnM dninoch giebt es Viele deren so
schlimm und der s>' d>c nue
d>,d»rch vernünftiger Weise eine leniperäre jinderuiig
»»«arte» tAniieir, Olmtractitet Kabe« diese Pillen
d»ch manch«, die unter den schlimmsten Sailen se»s,.
«», geholfen, NHalle a»derc'Mittel fedlfthluqen.?
Dr. einem wohlwollenden und er
l ach»««eieDu»lit»m für »i-r ivreit« Hencjsrne Sund,

<ch«s. und hofft durch die ?>,bereim-,g Kiner Medi.
zin wie er v-rher gichan k>at, «ine Fortdauer ihrer

z» erhiMrn.
L>Hq« Medizin i>t in dem Buchlick'r rrn Gr«» u.

AllentaiM, habcn.
i,?»er US. lu,iZ

Amerikanisches Heilmittel.
Thomsons Snrnp von Theer- und

Holz-Naphta.
Unter allen Mitteln, die in den letzten lah-

ren gegen Lungenschwindsucht, Erkältung,
Husten, Asthma, Bronchitis, Seiteuschmer-
zen »nd alle Lungen-, Hals- und Brustkrank-
heiten gebraucht sind, hat sich keines so sicher
und bewährt gefunden, als das obige. Es ist
wirklich ei» unvergleichliches Mittel. Dir
Heilkraft des Theers, die in Lungenkrank-
heiten allgemein anerkannt ist, verbindet es
mit den Wirkungen der meisten tonischen Ve
getabilie», so daß es für die benantenKrank-
Helten das beste und ein »ufehlbarrs Mittel
abgibt.

Vorzügliche Aerzte haben es empföhle».?
Ließt nur das folgende Zeugniß, des Doctor
Jung, des emineiiteu Augenarztes.

Philadelphia, den Sten Januar 1847.

Nachdem ich in meiner Praris sowohl als
in meiner Familie Thomsons znsammenge-
setzten Syrup vo» Theer- und Holznaphta
gebrauch» habe, behaupte ich ohne Zaudern,
daß es die beste derartige Medizin ist für Leu-
te, Kie an Schwindsucht, Husten, Erkältung,
Brust- u»d Halskrankkeite» leiden

W m, V o u n g, M. D.

Sehr wunderbare Kur. Nach einer Er-
käliung vor vier Jahren behielt ich einen lä-
stigen Husten. Was ich bei der unuuterbro-
cheneu Fortdauer dieses Hustens litt an
Schwäche, Brustschmerzen, Nachtschweißen,
Athembeschwerden ?c., keine Sprache kann
es beschreibe». Gelegentlicher Auswurf des
Eiters erleichterte meinen Zustand, aber ver-
mehrten meine Furcht, da er blutige Strei-
fen enthielt.

Die Behandlung der Aerzte und ihre als
nützlich empfohlenen Mittel blieben ohne Er-
folg, so daß ich meinen Fall als unheilbar
ansah. Doch angenehme Enttäuschung !
Drei Wochen gebrauchte ich Thomsons zu-
sammengesetzten Syrup, und siehe da ! nach
einer Flasche verging mein Husten »nd ich
fühlte mich erstärkt; »ach weiterem Gebrau
che ist, meiner Ueberzeugung nach, mein Ue-
bel gehoben und mit der Wurzel ausgerottet.

R. K e a r » e y, 242 S 7te Str.
Zu haben bei Angnry und Dickson, Nord-

ost Ecke der sten »nd Spruce, Philad., und
bei Groß und Keiper, Allentaun.

Preiß der großen Botteln 81, oder 6 für
S 5 Hütet Euch vor Nachahmung.

Ma, I l, nqlJ

<Hrofie vorbcuqende Medizin.
Obfchon Wright'S indianische vegetabili-

sche Pillen Triumpbe auf Triumphe errun-
gen haben, in der Heilung vo» hartnäckigen
Krankheitsfällen, eben nachdem sie gänlich
aiifgegkbe» worden waren, und nachdem alle
andere Mittel gefehlt hatte», so mag denoch
die Gewalt ihrer Vorbeugung grr«l>terweise
als ihre krönende Glorie geschätzt
werden- "Windsturme," sagt man, "reini-
gen die Luft," aber Wiudstürme stellen auch
Unheil an, und sind soweit ein Uebel. Wäre
es in der menschlichen Gewalt das elektrische
Gleichgewicht zwischen der Erde und Lnft zubehaupten, wäre keine Nothwendigkeit für
Stürme, weil die Luft immer rcin sein wur-
de. So mit dem menschlichen Körper. Wen
derselbe vo» krankhafter Unreinigkeit frei ge-
halten wird, ist die Bewegung stet und ge-
sund ; aber wenn jenen Unreinigkeiten er-
laubt wird sich zu vermehren, wird sich eine
Krisis oder Sturm erheben, welcher im-
mer mehr oder weniger gefährlich ist.
Wrlght's indianisch, vegetab. Pillen
sind gleichsam wohl geeignet den Sturm zuvergüten, oder mäßige» wenn er kömt. Aber
Verhüt »ng ist besser als eine Kur, ne-
benbei ist sie wohlfeiler und weniger müh»
sain. Der Anfschnb eines Tages beim An-sang einer Krankheit hat sich öfters tödtlich
erwiesen,», ist auch immer schwerer zu über,
winden. Die Krankheit, verursacht durch die
Veränderung des Wetters, Hobes Leben,
nöthige Bewegung, strenge Eiuhalrsanikeit,
amtliche Verwirrung, oder sonstwas, ist der
Effert auf den Körper sehr ähnlich-ist gleich,
sam gefährlich, uud kann durch dieselbe Mit-
tel entfernt werden.

Hast du einen Husten? Laßt denselben
nicht zur Auszehrung reif werden. Bist du
Dyspeptic ? Hüte dich vor Hypochondrie.
Zwei Pillen jede andere Nacht in einen lee-

ren Magen genommen, wird dich davon kn-
rireu. Für Kopfweh ist keine Medizin bes.ser als diese Pillen, wie anch für Verstopf,
ung, jene fruchtbare Mutter von Krankhei-
ten.

Agenten für Lecha Caunty.
Register Office in Allentaun,
Peter Miller, Sägersville,
Samuel Camp, Neu Tripott,
H. S, Getz, SteinSville,
JonaS Haas, Lynnville,
Joshua Seiberling, Seiberlingsville,
Ephraim Trorell. Fogelsville^
William Kern, Ober Macnugie,
Meitzler u, Erdman, BreinigSville,
B. Hodder, Trerlertaun,
Aaron Erdman MillerStaun,
T- und S. Weaver, Macnngie,
Krauße und Gerhar», Coopersburg,
Levi Kuerr, Clausville,
Charles Hitiel und Co, S. Wheiihall,
Solomon Weaver, Macnngie Sgnäre,
Solomon Fry und Co. Eoopersburg,
Charles Ritter, Rittersville,
John Harmony, Jacksonville,
Levi Kistler, Lyn» Taunschip,
Nathan German, Gcrmansville,
I. und P, Groß, Sllmecksville,
Balliet und Levan, Nord Wheithall,
John H. Kanl, do do
Howe» und M'Kee. Siegfrieds Brücke,
P u I Laubach, Laubachsville,
Nathan Fegely, Craneville,
T. Hirlacher, Sancon Valley,
I. W. Ochs,
Abraham Long, Fetkerolfsoille.
Groß und Keiper, Allentaun,
Offices znm Verkauf dieser Pillen sind No j

IL» Rae« Straße, Philadelphia ; IW Tre-
mont Straße, Boston, und 288 Greenwich
Straße, N. Bork.
Sept lt. nqlJ

Winters Pserde-Ärze,
ist allhier wohlfeil zu verkaufn.

Christian Ebert,
Windmühl- und Strohbank -> Macher

in der Stadt Allentaun,
Bedien» sich dieser Gelegenheit seinen

freunden nnd Kunden die Anzeige zn machen,
daß er sein Geschäft »och immer an seinem
früheren Standplätze, zwischen de» Gasthäu-
ser der Herren tzagenbuch «nd Hittel, in der
Hamilton Straße, in Allentaun fortbetreib»,
allwo er nun
Das Windmühl- und Strohbank-

Macher Handwerk
auf ei'ue sehr auSgedekntr Weife zu betreibe»
gedenkt. Seine Windmnklen sind in den
benachbarten CanntieS wohl bekann», und
eben so bekannt ist eS, daß sie keinen in einer
weiten Entfernnng nachstehen.?Rufet daher
an uud überzeugt euch selbst.-Die Preise sei-
ner Windmühle» sind von l2biS 22 Thaler,
und die der Strohbänke vo» 8 bis 12 Thl.

Flickarbeit an Windmühlen oder S»roh-
bänken wird auf die kürzeste Anzeige und zn
den billigsten Bedingungen verrichte».

Er ist dankbar für früher genossene Unter-
stützung, und hofft durch pünktliche Abwar- !
tung feiner Geschäfte und billige Preise, ei-
nen Theil der Gunst deS Publikums zu ge-
nießen, wofür er jederzeit dankbar fein wird. !

Christian Ebert.

Wird verlangt.
Ein Schreiner > Geselle wird sogleich von

dem Unterzeichneten verlangt, Einer der
sein Handwerk gut versteh» und nüchtern nnd
fleißig ist, kann auslange Zeit Arbeit, an obi-
gen Artikel, und gute» Lohn rechnen, wenn
er sich bald meldet. Ein lediger Geselle wür-
de den Vorzug haben.

Christian Ebert.
September IS. nqbv >

WMMe Taschenuhren
SA und Juwelen-Waaren.

Volljnwelirte goldne Le,
oerS für »4V, warrantirt!

- ! -W« Jacob Ladomus,
No. 24k Markt -Straße,

Goldne terers, mit rollen Juwelen, K4N NN
Silberne de. do. 2N an
Goldene iexince, mit rollen Zmrelen, AN NN
Silberne do. l-> »<>.

Silberne Ouartlcr«, uud lii nn^

Jacob Ladomus,
No. 24« Markt-S»raße,

unterhalb der Sien, Philad.
Sept. IZ. nql)

Bant Nachricht.
De» Verordnungen der Constitution nnd

Gesetze dieses Staats gemäß, geben die Un-
terzeicimeten hiemit öffenlliche Nachricht, daß
sie, »nd solche die sich mit der Zeit mit ihnen
vereinigen mögen, eine Bittschrift an die Ge-
setzgebung von Pennsylvanit» zu richten be-
absichtigen, für die Inkorporation einer Bank,
unter dem Name» und Styl "D ie Alle »-

staun Bank" mit einem allgemeinen
Bank- und Discontirungs « Privilegium und
mit einem Capital von fnnf und siebzig tau-

fend Tbaler, und dem Vorrecht es zu »150,-
IXW auszudehnen, und sobald als fünfzig
tausend Thaler einbezahlt sind, Geschäfte
anfangen zu können. Die Bank soll in der
Stadt Allentaun, Lecha Cauuty, errichte«
werden.

C, G, Von Tagen, I. F, Ruhe,
Peter Huber, Ephraim Trorell,
Stephan Balliet, jr. Jokn Berger,

I E R- Ntuhard, Samuel Camp, '
! Ephraim Grim, James Lackey,

William Edelman, Narhan Drescher,
i Samuel Lighicap, Joseph Weaver,
! Henry Weinsheimer, Perer Wyckoff,

John Hoffmann, Nathan German,
Eli Steckel, John Appel,

Allentaun, Juni 29. nqliM

Familien Flauer u. Futter.
Unterzeichnete machen dem Publikum be-

kannt, daß sie nun in den Stand gesetzt sind,
, an ihrer Mühle (ehedem T r or e ll '

s,) in
Salzb>rg Taunschiv, Familien Flauer und
Hulter zu überliefern ; anch sind sie bereit
die Getraide an billigen Preisen zu verkau-
fen, und nachdem dieselbe gemahlen sind, mit
dem Abfall an die Kunden zu überliefern.

Bei denjenigen die Getraide haben wer-
den sie auf Verlangen anrufen, dieselbe ab-
hole», mahlen, uud für den "Toll" wieder
überliefern.

Sie sind immer bereit für "Toll" auf die
kürzeste Anzeige zn mahle», und da ihre
Mühle einer Ausbesserung »nrergangen ist,
so hoffen sie durch gute Arbeirund pünkrliche
Abwarrunq ihrer Geschäfte, ihren Antheil
der öffentlichen Gunst zu e, halten.

Bestellungen in seinem Fach können am
Gasthaus? des Herr» Hagenbnch, in Allen«
taun, gemach» werden.

I. H. Bernd und Co.
Salzburg, August S, »q? M

Doctor Appletous
beriihnue Mittel gegen Taubheit.
Diese wertkvolle Medizi» wird täglich be«

rühmter. Dieselbe eurirt unfrhlbar Taub«
keil welche lange bestanden hat. Pamphlets
welche interessante Certificate von Euren in
sich schließen, sind bei den Agenten einzusehen.

Roward und Walron,
No. S76,Mark> Straße, Philadelphia.

Folgeude Herren sind ?lgenten für
den verkauf dieser Medi'zin : Groß u, Kei
per, NUeniaun, Peter Pomp, Caston, I' V.
Loazbert, Readuig, und Martin Lutz, Har-
rijHurg. -

December l. KqsZ

Verschwiegenheit
> Der schreckliche Husten ? die Lungen

sind in Gefahr, die Werke des Zer-
störers haben angefangen, der Hu-
sten der Auszehrung hat darin die
Todesstimme.

Bist du Mutter? Dein liebes Kind und
irdische Freude hat vielleicht jetzt eine gefähr.
liche Verkältung?feine Blaßheit verrälh den
Halt welchen diese Krankheit genommen l.at
?sein Todeshusten durchstech» deine Seele

! Junge Leute, die eben daS Leben betreten,
haben öfters eine Krankheit dir. ihre schöne

> zukünftige Aussichten verdnnkeln ; der hek-
tische Husten uud schwache Glieder verrathen
den Verlust der Hoffnung, aber verzweifle
nicht. Eine Linderung ist zu finden welche
die verwundete Lungen heilen wird, sie ist

Sherman's allheilender Balsam.
Mrß. Attree, die Gattin von William H.

Atlree, Ei'q. wurde als unheilbar aufgege-
> den von Doktor Sewall von Waschington,
Doktoren Roe nnd McClellan vo» Philadel-
phia, Doktoren Roe und Mot» von Ncnyork.
Ihre Freunde dachten alle daß sie sterben

! müsse. Sie hatte jedes Ansehe» der Aus-
zehrung, und wurde so von ihren Aerzten er-
klärt?Sherman'S Balsam wurde gegeben

! und hat sie kiirirt.
! Frau Garrabrantz, von Bnlls Ferry, wur-

de ebenfalls vo» der Auszehrung durch die-
sen Balsam geheilt, nachdem alle andere Mit>

! tel ihr Linderung versagt hatten ; sie war
j zum blosen Skelei rednzirt. Doktor A C Ca-
stle, Zahnarzt, 2l l Broadway, war Augen-

i zeuge in vielen Fällen wo andere Medizinen
fehlschlugen, aber der Balsam operirte gleich

i einer Zauberkraft. Doktor C war ebenfalls
! Augenzeuge von deren wundervolle» Wir-

! klingen bei der Heilung von Asthma, welche
! niemals fehlt ; Blntspeien, so schreckhaft es

! a»ch ist, kann durch diesen Balsam gänzlich
! gekeilt werden. Die zerrissene Blutgefässe
! werden kurirt und die Lunge wieder gesund
gemacht.

j Ekrw Henry Jones, 108 achte Avenue,
wurde kurirt von Husten und katarrhalischen

> Leidenschaft von 3l> Jahren Dauer. Die er.
s ste Dosis verschaffte ikm mehr Linderung als

alle übrige Medizinen die er jemals genom-
! men hat. Doktor L. I. Beals, IS Delaney
Straße, gab es einer Schwedin die an der
Auszehrung litt, »nd einer andern die mit
Asthma behaftet war. In beiden Fällen war
der Erfolg geschwind, und gab ihnen wieder

Gesundheit.
Frau Lucretia Wells, KZ Christie Straße,

litt au Asthma 42 Jahren. Skerman's Bal-
sam hat sie auf einmal hergestellt, »nd ist im
Stande jeden Angriff durch eine zeitige An-
wendung dieser Medizin abzuhalten. Die-
ses ist wahrlich das große Mittel für Husten,
Verkältiingen, Blntspeien, Leberbeschwerden,
»nd allen Krankheiten des Halses, und eben
für Asthma und Auszehrung

Preis 25 CentS uud »I per Bottel.
Dr. Sherman'S Husten, und Wurm - Lo

zeuges, und Armen Mann's Pflaster wird
wie oben verkauft. Doktor Sherman's Of>
fis ist 106 Naussau Straße, Neuyork.

obige Medizinen sind im Buch-
stokr von Groß und Keiper zu haben.

Juni 15, 1547. nqlJ

Der größte und wohlfeilste Stock gol-
denen und silbernen

T asch en-Uhre n

GoldnePeneilS, ?i 7» bis 2 00

Echte silberne Theelöffel, '

4 SV
Diauiant-gcsfiyte Goldsedern, mit soliden s,l>

Goldene Ketten, Brustnadeln, Fingerrin-
ge, Okrringe, und Juwelenwaaren von je«
der Oualiiä« und Benennung, an den nie.
drigsten Pkiladelpkia »nd Nru Yorker Prei-
se» ; goldne und silberne Lever, Lepines.und
Quartier Sacknkren, noch woklseiler als die

! obigen. Ein Anspruch ist kinreichend »m
Käufer zu überzeugen, daß dies der Ort ist,
gute und woklfeile Artikel zu bekommen Alle
Güter werden warrantirt das zu sein für
was sie verkauft werden Bestellungen ans
dem Lande werden pünktlich besorgt. Altes
Gold und Silber wird für baar Geld oder im
Austausch für Waaren angenommen. Jede
Art Taschenukren werden reparirt und war-
rantirt genau Zeit zu halten,

i N. B. JchWWUeine splendide goldne
Secnnden-Tasch'«»tu?r, um beim Pferdelrot-
ten :c. die Zeit zu halten. Ebenfalls : ver.
goldete und galvanisirte Taschenuhr, für
Händler, und alle ander» in mein Fach ge-
hörige Güter, an Lewis Ladomus'
wohlfeilen Uhren- und Juwelier-Handlung,
No, 413j Marktstraße, oberhalb der Ilten,

! Nordseite, Philadelphia.
Juni 15. nqlJ

Allentaun Hut Fabrik,
In der Hamilton Straße, einige Thü-

ren unterhalb Wilson's Druckerei.
woselbst man beständig eine Auswahl allrrle
Hüten ai'treffen kann, so wie

Fnr-, Rnssia-, Biever-
und Woll-'Hmen. nach
den neuesten Moden «nd
ans den bessdnMatelia-

j schön verfertigt.
welche der Unterzeichne»? gedeiikl, an den bil-
ligste» Preisen abzusetzend

Kaufleute uud Anderes die beim Großen
kaufen, werden eS zu ihrem Vortheil finde»,
bei ikm anziirufeu und feine Waaren, die er

neulich von Philadelphia und Neuyork erhal-
ten ha», in Angeuschein zn nehmen.

Er ist dankbar für bisher bereits genossene
Kundschaft uud tiofft durch pünktliche Belie,

nnng und billlgePreise»,eine Fortdauer des-
selben zn genießen.

Jacob D. Boas.
Allentaun, Juli 30. nqbv

A ll M n t t e r.
Eine Wohlthat für Mütter und ihre Kinder?sol-

che» mögen Scherman'« Wurm iozenge» wahrlich
genannt werden, indem jie tausende ron Kindern ron
einem ftüh;eitige» iArad gerettetlhate», »nd da« Her,
der Mutter mit ,?re»de erfüllten, nachdem si» jede
Hoffnung der Genesung ihres Kinde« aufgegeben hat.
te. Und wenn daß Würmer taufende
von Kindern jährlich zerstiren. und dessen Ursach«
nicht in Aweistl ge,ogen wird ; »nd indem eS'detannt
ist daß diese to,enges ein sichere« Mittel ist dieselbe ,u
jerstören und, u vertreiben, so muß e« gewiß einer
jeden Zamitie das Herz mit Freude erfüllen wenn >ie

die Ankündigung einer solchen Wohlthat rerniminl.

sondern seine Husten toicnges haben auch die
sten Fällen ron Bertaliung turirt, wie auch Aus-
zehrung, wo Hoffnung verschwunden »nd Derzweift.jung überall sichtbar war. Wir sind bekannt mA
verschiedenen Füllen vo» wunderbaren Kuren. .
lenken die Aufmerksamkeit des Nachfrager« auf Dr. '

Scherman's Painphlct von Kuren, Die Kauiphor
joltiiges kurircn Koxfwch in fünf Minuten, u. ent

fernen alle Herzklopfen, nervkfe Beschwerden und
Kranipf. Des armen Manne's Pflaster ist ausser

Keine Knr, keine Bezahlung.
Dr. C l> ll e n ' s Indianisches Kräuter-

mittel?versicher» zu heilen, oder daS Geld
soll wieder zurück erstattet werden. Diese
Medizin ist zubereitet ans ein»m indianischem
Rezept, welches von einem Indianer im fer-
ne» Westen a» großen Kosten erhalten wur-
de, Soläie die mit deiwgndianer bekannt
waren, wissen, daß sie die Lustseiiche k»riren
könne» »nd wirklich thun, ohne die Vermitt-
lung von Merkur, Balsam, oder sonst irgend
etwas der Ar». Die Leidenden haben jetzt
eine Gelegenheit kurir» werden zn können,
ohne die Gefahr von Merkur odrr widrigen
Gebrauch vo« Balsam. Diese Medizin ist
dem Geschmack angenehm, und läßt keinen
Geruch des Albems zurück.

ILT'Obigk schätzbare Medizin ist zu haben
in dem Biichstohr von S. Groß und E. Kei-
per, in Allentaun.

z März 2, 1847. nqlJ

Bauern sehet hier!
Frucht wird verlangt?
Unterzeichnete geben hierdurch Nachricht,

daß sie das bekannte "Freie Ha llen
Gebäude," am süd - östlichen Ecke der
Ann und Andrew Straßen, welche sich am
nord westlichen Ende der Stadt Allentaun
kreuze«, käuflich an sich gebracht, und dassel-
be zn einem vortrefflichen Ltohrhanse nmge«

! ändert haben ; woselbst sie nun bereit sind,
unter der Firma von B i tz, B o a s u. Co.
alle Arte» Getraide, als :

Warzen, Nogqen, Wclschkorn, Hafer.
ii. s. w.

in großer Quantität einzunehmen, wofür sie
»»abweichlich, zu alle» Zeilen, den allerhöch-
sten Markipreis in baarem Gelde bezahlen
werden, Auch können diejenigen die sie mit
ihrer Kundschaft beehre» wollen, in dem zur
Druckerei des "Lect>a Patrioten" gebörenden
Buchstobr ansprechen, allno immer einer der

zugegen sein wird, »nd woselbst alle
gewünschte Erkundigungen eingezogen wer«

! den können.
Als neue Anfänger hoffen sie auf ihren

Tbeil der Gunst des Publikums, die sir da«

gedenken, einen jeden der bei ihnen anspie
chen mag, vollkommen zu befriedigen.

Jacoh Bch,
Jacob D.
Neu he» Guth.

September K, nqbv

Oeffemllche Vendn.
Am Donnerstag den 2ten December, nm

l Übr Nachmittags, soll an dein Conrihause
iu der Stadt Allentaun, öffentlich verkauft
werden:

Eine Verschiedenheit von Bauholz.
als: Board, Scäniling, zc, drei Kohlen-

! Ofen und Robr, ein Hol» Ofen, 2 Dutzend
Stuhle, ein Assortimeni Tbnren Schwrllen,
eine Anzabl zubereitete Giittersteine, eine
Anzahl eiserne Riegel nnd Ruthen, und an«

i dcre Artikel zu umständlich z» »reiben.
Die Bedingnngen am Verkaufsrage und

Aufwartung von
Samuel Camp, I
Peter Breinig. > Coin'ßrs.
John Lichten walter,)

November 8. nqZm

William Weber nnd Co.
Papier- und Lumpen-Waarenlager,

No. 4 ilommerce St., Philadelphia.

Zeigen einem verebrlichen Publikum hier-
mit an, daß sie beständig ein vollständige»
»nd großes Assortiment Druck , Schreib- »nd
Brief Papier auf Hand kalten, wie auch har-
te Waaren, Tnch Umschläge und Packpapier,
Einbindeis', Bonnetbor,Trunk und Bonnel
Boards, Bleaching « SaltS, Feliing, Alam,
!wei», Lumpen, ,c. Papier wird aus Be-
stellling gemacht, und der höchste Preiß für
Lumpe» bezahlt,

Aufträge vom Lande für einigen der obi-
gen Artikel, wird man pünktlich besorgen;
und solche die obige Artikel wohlfeil zu kau-
fen wünschen, würden am besten erst bei ih-
nen ansprechen ehe sie sonstwo kaufen.
Mai 4, »qIJ

laynes Arzeneimittel.
Ein Herr a»S Waschington, Rappahan-

neck Ca , Virg. schreibt an Dr. Jayne wie
frlg« :

Ein Herr JoneS war seit einem Jahr in
einrm stillimmen Znstand; alle angewandte
Mittel waren ohne Erfolg. A»> lü April

verschaffte er sich ihren Tonie Vermifnge und
Sanative Pillen, nahm dieselbe u»d verspür,
te darauf liuderuug. Drei Flasche» vom
Vermisuge haben, wie er glaubt, nicht weni-
qer als ein raufend Würmer von ihm getrie«
ben, und befinde« sich jetzt besser als er lauge
vorder sich befand.


